
Anmeldung eines Hundes 
(§ 12 Abs. 1 Hundesteuer-Satzung, siehe Rückseite)

(Zutreffendes ankreuzen) 

FAD: 
Name, Vorname (des Hundehalters / der Hundehalterin) 

Straße, Hausnummer 

Hund: 
Rasse Farbe 

 männlich  weiblich 
Wurfzeitpunkt 

Name des Hundes 

Ersthund  Zweithund  weiterer Hund 

Kampfhund (§ 6 Hundesteuer-Satzung, siehe Rückseite) 

Hundehaltung in Landsberg am Lech seit:    

Antrag (ggf. Nachweise bzw. Begründung beifügen) auf 

Steuerfreiheit (§ 2 Hundesteuer-Satzung, siehe Rückseite) 

Wegfall der Steuerpflicht (§ 4 Abs. 2 Hundesteuer-Satzung, siehe Rückseite) 

Anrechnung (§ 4 Abs. 3 Hundesteuer-Satzung, siehe Rückseite) 

Steuerermäßigung (§ 7 Hundesteuer-Satzung, siehe Rückseite) 

Züchtersteuer (§ 8 Abs. 1 Hundesteuer-Satzung, siehe Rückseite) 

Landsberg am Lech, den 

(Unterschrift des Hundehalters / der Hundehalterin) 

Bearbeitungsvermerke: 

Anmeldung: 
persönlich entgegengenommen und Hundesteuermarke Nr. ausgehändigt 
persönlich entgegengenommen und das Hinweisblatt zur Datenschutzgrundverordnung   
ausgehändigt 

  telefonisch entgegengenommen 

am durch 

Anlage(n): 
SEPA-Lastschriftmandat 
folgende(r) Nachweis(e):



Auszug aus der Hundesteuer-Satzung 
(Stand 01.01.2013) 

 
§ 2 Steuerfreiheit 

 
Steuerfrei ist das Halten von 
 

1.  Hunden ausschließlich zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben, 
 

2.  Hunden des Deutschen Roten Kreuzes, des Arbeiter-Samariterbundes, des Malteser-Hilfsdiensteg, der Johanniter-
Unfallhilfe und des Technischen Hilfswerks, die ausschließlich der Durchführung der diesen Organisationen obliegenden 
Aufgaben dienen, 

 

3.  Hunden, die für Blinde, Taube, Schwerhörige oder völlig Hilflose unentbehrlich sind, 
 

4.  Hunden, die zur Bewachung von Herden notwendig sind, 
 

5.  Hunden, die aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend in Tierasylen oder ähnlichen Einrichtungen untergebracht sind, 
 

6.  Hunden, die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen bestanden haben und als Rettungshunde für den Zivilschutz, 
den Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst zur Verfügung stehen, 

 

7.  Hunden in Tierhandlungen. 
 

§ 4 Wegfall der Steuerpflicht; Anrechnung 
 

(2)  Tritt an die Stelle eines verendeten oder getöteten Hundes, für den die Steuerpflicht besteht, bei demselben Halter ein 
anderer Hund, so entsteht für das laufende Steuerjahr keine neue Steuerpflicht. 

 

(3)  Wurde das Halten eines Hundes für das Steuerjahr oder für einen Teil des Steuerjahres bereits in einer anderen 
Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland besteuert, so ist die erhobene Steuer auf die Steuer anzurechnen, die für das 
Steuerjahr nach dieser Satzung zu zahlen ist. Mehrbeträge werden nicht erstattet. 

 
§ 6 Kampfhunde 

 
(1)  Für die Beurteilung eines Hundes als Kampfhund ist die zu Art. 37 Abs. 1 des Gesetzes über das Landesstrafrecht und 

das Verordnungsrecht auf dem Gebiet der öffentlichen Sicherheit und Ordnung (LStVG) ergangene Verordnung über 
Hunde mit gesteigerter Aggressivität und Gefährlichkeit in ihrer jeweils gültigen Fassung maßgebend. 

 

(2)  Die §§ 2, 7 und 8 dieser Satzung finden bei Kampfhunden keine Anwendung. 
 

§ 7 Steuerermäßigungen 
 
(1)  Die Steuer ist um die Hälfte ermäßigt für 
 

 1.  Hunde, die in Einöden und Weilern (Abs. 2) gehalten werden. 
 

 2.  Hunde, die von Forstbediensteten, Berufsjägern oder Inhabern eines Jagdscheins ausschließlich oder überwiegend 
zur Ausübung der Jagd oder des Jagd- oder Forstschutzes gehalten werden, sofern nicht die Hundehaltung steuerfrei 
ist; für Hunde, die zur Ausübung der Jagd gehalten werden, tritt die Steuerermäßigung nur ein, wenn sie die 
Brauchbarkeitsprüfung nach § 58 der Landesverordnung zur Ausführung des Bayer. Jagdgesetzes vom 10. 
Dezember 1968 (GVBI S. 343) mit Erfolg abgelegt haben. 

 

(2)  Als Einöde (Abs. 1 Nr. 1) gilt ein Anwesen, dessen Wohngebäude mehr als 500 m von jedem anderen Wohngebäude 
entfernt sind. Als Weiler (Abs. 1 Nr. 1) gilt eine Mehrzahl benachbarter Anwesen, die zusammen nicht mehr als 300 
Einwohner zählen und deren Wohngebäude mehr als 500 m von jedem anderen Wohngebäude entfernt sind. 

 
§ 8 Züchtersteuer 

 
(1)  Von Hundezüchtern, die mindestens zwei rassereine Hunde der gleichen Rasse in zuchtfähigem Alter, darunter eine 

Hündin, zu Zuchtzwecken halten, wird die Steuer für Hunde dieser Rasse in der Form der Züchtersteuer erhoben. § 2 Nr. 7 
bleibt unberührt. 

 
§ 12 Anzeigepflichten 

 
(1)  Wer einen über vier Monate alten, der Stadt noch nicht gemeldeten Hund hält, muss ihn unverzüglich der Stadt melden. 

 
(2)  Zur Kennzeichnung eines jeden angemeldeten Hundes gibt die Stadt ein Hundezeichen aus. Der Hundehalter darf Hunde 

außerhalb seiner Wohnung oder seines umfriedeten Grundbesitzes nur mit der sichtbar befestigten, gültigen Steuermarke 
umherlaufen lassen. Der Hundehalter ist verpflichtet, den Beauftragten der Stadt die gültige Hundesteuermarke auf 
Verlangen vorzuzeigen. 

 
(3)  Der steuerpflichtige Hundehalter (§ 3) soll den Hund unverzüglich bei der Stadt abmelden, wenn er ihn veräußert oder 

sonst abgeschafft hat, wenn der Hund abhanden gekommen oder eingegangen ist, oder wenn der Halter aus der Stadt 
weggezogen ist. Mit der Abmeldung des Hundes ist die noch vorhandene Hundesteuermarke an die Stadt zurückzugeben. 
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